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Beratungsfolge Datum Behandlung 
   

 Anfragen 01.07.2020 öffentlich 
   

 

 

Anfrage nach § 9 Abs. 2 GeschO 

 

 

Anfrage 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

aus dem Genehmigungsbescheid ist zu entnehmen, dass das gemeindliche Einvernehmen gemäß 

§ 36 BauGB durch die Genehmigungsbehörde ersetzt wurde, mit dem Ausweis durch 

Ausgleichsmaßnahmen den Auswirkungen entgegen zu wirken. Ausgleichsmaßnahmen, die die 

Lärmbelästigung oder das Ortsbild nach dem Einsatz des Windrades verbessern könnten werden 

abgelehnt mit der Begründung, dass die Möglichkeiten der Kompensation aktuell ausgeschöpft 

sind. Diese Feststellung konnte nur getroffen werden durch die Nichteinbeziehung des OTR und 

völlige Unkenntnisse der Verhältnisse vor Ort. 

 

Mit der Einordnung der Maßnahmen in Udestedt sehen wir eine Belohnung des Ortes aus dem der 

Bürger ist, der das Grundstück für das Windrad bereitgestellt hat, aber die Einwohner der  

tatsächlich betroffenen Orte gehen leer aus. 

 

1. Warum wurde nicht im Rahmen des Verfahrens Verbindung mit dem OTR aufgenommen, 

um Maßnahmen in diesem Gebiet durchzusetzen? 

 

Ihnen ist bekannt, dass mit dem Vertreter des Garten- und Friedhofsamtes Herrn Flasche schon vor 

3 Jahren der Vorschlag ausgearbeitet wurde den ausufernden Großflächen mit einer Fruchtart und 

damit 4 - 5 Monate im Jahr erheblichen Belastung unserer Orte durch Wärmestrahlung, Wärme- 

und Windentwicklung durch Nutzung der von der Stadt verpachteten Feldwege zur Verwendung 

als Baum- und Pflanzstreifen entgegen zu wirken. 

 

  

 

Ortsteilbürgermeister Kerspleben, Herr Henkel 
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Oder auch durch Anlegen von Baumstreifen unterhalb des Kleien Katzenberges um die 

Landschafts- Lärmschutzbeeinträchtigungen zu verbessern? 

 

2. Warum werden die Nutzung der z.Z. bearbeiteten Feldwege nicht für solche Maßnahmen 

genutzt? 

 

Die Beschädigung und Zerstörung unserer Rad - und Feldwege, sowie der Langen Gasse bereits vor 

der Beendigung der Widerspruchsfrist wird in der Stellungnahme nicht beantwortet.  

 

3. Wer trägt die Kosten für den entstandenen Schaden und wann werden die Schäden 

behoben? 

 

 

Anlagenverzeichnis 
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